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îlo. 3 15. Januar 1916

Stimmen im Sturm
Sarum, Srüder, feid gebeten:
Kämpfet roeiter fromm und frei
©egen all' das Ceifetreten
tlnd die 2(at)enbuckelei.

2Iein, 3hr follt (Such nicht bequemen,
2Bo das f5er3 Guch heiß ergrimmt,
Kückficht bänglich dort 3U nehmen.
2Bo man keine SKückficht nimmt.

223ahrheit follt ghr nicht oerfchroeigen,
28eil fic nicht den anderen paßt
2Tein, ghr follt uns offen 3eigen,
2Bie man liebt und roie man haßt.

So erfüllt denn (Sure Sendung,
Sie allein 3um ßeile führt,
2Bährend man bei mancher 2Sendung
(Surer ©egner Shrafe fpürt.

Sie Sefchroichtigungs-ßofräte
ßaben heut' ein groß ÜKeoier

Clnd marfchieren an der Tête
Soch heloetifch, das feid ghr!

21 u ch G i n e r.

ßrtegenot im Gimmel
Sine arme Seele fchroebte in den ßimmel. Kn

der Pforte angelangt, fand fie diefe oerfchloffen
Kach langem öfterem Schellen erfchien endlich ein
allerer Gngel mit 3iemlich lahmen Slügeln und öffnele.
Kun fing die arme Seele an, mordsmäfjig 3U fchimpfen
und raifonnieren, denn fie kam ja non 3ürich.

K3as ifcht au das für e chaibe Säuordnig da
obe brjn Gu, daf) mr trot) Ghriegspaß mit Sotegrafie
und eme Sobet Stämpfel und Ünderfchrifle oo alle
mögliche und unmögliche 23ihörden e gfchlagni Stund
lang ooruffe plange-n und de ©locke3ug fchier ab-
rnße muef) G nelti 25irtfchaft händ er efänigs da obe."

G ßerrjemer au," fagt der ältliche Gherub darauf,
es ifcht halt Ghriegs3nt und da ifches bin eus au
nümme normal. Se heilig Santpetrus hät 3um Cand-
fturm irucke müeffe, die heilig Kîuetter ©ottes ifch
bom Kote Ghrü3 bifchäftiget und eufe ßimmelsoater,
ach, du mgn lieber iäerrgott au, de ftaht de gan3
lieb lang Sag oor em Spiegel, trüllet fnn Schnau3
obfi und bildet fich i, er fgg de dütfeh Ghaifer!"

ganus

flpbcjonsmen
Gut und böfe" gibt es nicht, nur angenehm und

unangenehm (denn die Kïutter aller Singe ifl die
Kotroendigkeit), ftalt Sodesangft fagen roir Keligion,
ftatt Unroiffenheit Ehilofophie, ftatt Giferfucht Politik.

roarum heucheln roir denn eigentlich fo?
* *

3m Gelde foll man oorfichtig im Kehmen und in
der Sreude oorfichtig im Schenken fein.

* *
*

2öehe, roenn ein Konfequenler einmal gelogen hat.
* *

*
Klan muf) fich über die Ehilofophie luftig machen,

roenn man roirklicher üphyofoph fein roill. Gs ifl
aber auch 3U komifch, fich Geute oonufiellen, die in
ftockfinfterer Kacht in einen Spiegel ftarren. k. (£.

f\ntiag l
ßerr (3U einer Same, die nachts oor ihrem

ßaufe fleht und nicht hinein kann) : Schöne

©nädige, darf ich ghnen ßtroa meinen
ßausfchlüffel anbieten?

Same: Sehr gütig aber der paßt ja

gar nicht!
ßerr: Soch er paßt oor3Üglich 3U

meinem ßaufe grad' vis-à-vis! s. tb.

J\ü<fy etroas vom Sereniflîmus
2Jeh haben Sie gelefen, lieber

Schöpfsmann, die italienifchen Ôlieger be-

fit)en gan3 neu erfundene ©efchoffe?!"
Oft das möglich, ßoheit?!""
3a, fehen Sie, lieber Schöpfsmann,

hier in der 3eitung fteht gefchrieben: (Sin

italienifcher Ôlieger überflog unfere Stellung
und befchoß diefe mit ähm mit
3roifchenpaufen." rjrois

Kleines Gefpräch, aus ^üridj
ßafi du's gehört, roie es am erften

2Beihnachtstag gekracht hat oom (Slfaß
her?"

ga, ja, daß da der 3ürcher6rauen-
oerein nicht eingefchritten ift!""

Stilblüten
aus dem 6eldn>tler HatsBijUegium

2Benn roir fämtliche ßäufer 3roan3ig Kleter hoch

bauen, fo gibt es 3uolele unge|unde Grdgefchoß-
roohnungen.

* *
*

Kicht der 21lkohol fchadet dem Klenfchen, fondern
die oielen KJirtfchaften.

*
Sie oielen 21nimierkneipen find eine roahre Sundgrube

des Gafters.
*

Sie Sampffchiffahrt auf dem See ift fchon oft
ein Stein des Knftoßes geroefen.

* *
*

2Benn ich dem Vorredner beiflimme, fo bin idt
doch nicht gleicher Meinung, roie ein anderer.

*
*

Ser Schulfnloefter foll der 3u9end nicht befchnitten
roerden, ich habe meine Kinder auch Im Kuge.

* »
*

Sie ßalteftelle an der Goalflraße kann ruhig roeg-
fallen, da das Bedürfnis hier3u roeiter unten
befriedigt roerden kann.

*
*

Sie 25ügel auf den Straßenbahnwagen haben den

23or!eil, daß die Srollegs roegfallen.
* *

*
Klan fieht immer noch Srauen das Serbot des

ßutnadeltragens in den Straßenbahnwagen übertreten.

Ser Schuh an Neubauten muf) derart ausgebaut
roerden, daf) der Arbeiter ruhig heimgehen kann, ohne
3U oerunglücken.

*
Sie Klöoen befchmunen nicht nur die (Beländer,

fondern auch öffentliche ©ebäude und Kleider.

*
2Senn das Sonhalleareal immer geroäffert roird,

roenn es taut, fo kann das Gis niemals hart roerden.
*

*
Sie Straßenbahn ift für den Kerkehr da, nicht

der Serkehr für die Straßenbahn.

*
ZBenn roir das Sheater unterffüfoen. fo roerden

roir auch den Schaufpielerinnen unter die 2irme
greifen können.

* »

Kuf eine dumme Srage gebe ich prin3ipiell nie
eine gefcheite 21nlroort.

2Senn roir 3U oiele Ausländer ins Bürgerrecht
aufnehmen, fo roerden roir allerdings Sürger
bekommen, aber keine alteingefeffenen.

*
Sie Cö'ung diefer Srage ift nicht fo einfach, roie

fie der Sorredner im Kopf hat.
* *

Sie Straßenreinigung ift eine Pflicht, roie das
tägliche SSafchen des ©efiehtes.

*

Schon mancher ift oom Sram abgefprungen und
nachher fchroeroerlebt 3U Kerfiand gekommen.

* *
*

KSenn man den 2iutomobilen das fchnelle Sahren
nicht abgewöhnen kann, fo follen die Sefiöer an
ihrem ©eldbeutel gepackt roerden.

* * *

Ser langen Kede kur3er Sinn ifl gar keiner.

Qbfchon ich oon der Sache nichts oerftehe, habe
ich den 2Juftrag Don meiner Sraktion, darüber 3U

fprechen und roerde mich kur3 halten.
* *

Sie 2Bahl der Kichter durch das Kolk ift das
Sam oklesfeh roert, das in der Cuft hängt.

* * *

2Sir können diefem Kredite nicht beiftimmen, damit

roir ©elegenheit haben, ihn 3U oerroerfen.

*
Sie Säkalien follten direkt in die Sohle abgeführt

roerden, denn fie find keine 21ugenroeide für
empfindliche Kafen.

* *

223enn roir die Sitjung hier abbrechen, fo ift es
lediglich des Klagens Stimme, die es oerlangt.

* *
* m

2Sir oerlangen oon der Kegierung, daß fie mit
eiferner Sauft den gordifchen Knoten erroürgt.

* *
#

2Sir find es unfern 2öählern fchuldig, daß roir
hier unfern Kerfiand oben halten.

2Benn die ßerren 3uriften a||es beffer roiffen
roollen, fo follen fie mir einmal fagen, roie man Käfe
ohne Klilch machen kann.

* *
*

2Bir roollen 3um Schluß nicht oergeffen, daß roir
roenn roir auch hier perfönlich roerden, durch das
©efeh kommun find. ßcrmann Straehl

o
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Stimmen im Sturm
Darum. Brüder, seid gebeten:
Rämpset weiter sromm und srei

Gegen all' das Leisetreten
(Und die Rahenbuckelei.

Nein. Ibr sollt Eucb nicbt bequemen.
Wo das Serz Eucb beiß ergrimmt.
Rllcksicbt bänglicb dort zu nebmen.
Wo man keine Rücksicbt nimmt.

Wabrbeit sollt Ibr nicbt verscbweigen.
Weil sie nicbt den anderen paßt
Bein. Ibr sollt uns ossen zeigen.
Wie man liebt und wie man baßt.

So erfüllt denn Eure Sendung.
Die allein zum Seile sübrt.
Wäbrend man bei mancber Wendung
Eurer Gegner Pbrase spürt.

Die Bescbwicbtigungs-Sosräte
Saben beut' ein groß Revier
(Und marscbieren an der l'été
Docb belvetiscb. das seid Ibr?

Aucn Einer.

Kriegsnot im Himmel
Eine arme Seele sckwebte in cien Kimmei. An

cier Pforte angelangt, sanci sie cliese verscblossen
Nacb langem öfterem Sckellen ersckien endiick ein
älterer Engel mit ziemlick iaiimen Siügeln unci öffnete-
Aun fing ciie arme Seele an, mordsmäßig zu sckimpfen
unci raisonnieren, clenn sie kam ja von !Zllrick.

..Was isciit au clas sür e ckoibe Säuorclnig 6a
obe bnn Eu, ciah mr trotz Ckriegspah mit Polegrafie
uncl eme Dohet Stampfe! unci Undersckriste vo alle
möglicbe uncl unmögiicbe Bikörden e gscbiagni Stuncl
lang vorusse plange-n uncl cle Giockezug scbier ab-
rnße mueh E nelti Wirtscliaft bänd er esänigs cia obe."

.,O Kerrjemer au." sagt cier äitlicbe Cberub ciarauf.
.es iscbt ba» Cbriegsznt unci 6a iscbes bin eus au
nümme normal. De beilig Santpetrus bät zum Land-
stürm irucke müesse. ciie beilig Muetter Gottes iscb

bym Rote Cbrüz discbästiget unci euse kZimmelsoater.
acb, clu mnn lieber Herrgott au, cie stakt cie ganz
lieb long Tag vor em Spiegel, trüllet snn Scknauz
obsi uncl bildet sicb i. er sgg de dütsck Ckaiser!"

Ionus

Wh->or»smen
..Gut und böse" gibt es nicbt. nur angenebm und

unangenebm (denn die Alutter aller Dinge ist die
Aotwendigke»), stait Todesangst sagen wir Religion.
statt Unwissenbei« Pbilosopbie. statt Cisersucbt Politik.

warum beucbein wir denn eigentlick so?

Im Leide so» man vorsicktig im Aekmen und in
der Sreude vorsicktig im Sckenken sein.

Weke. wenn ein Aonsequenier einmal gelogen kat.
» «

Alan muh sick über die Pkilosopkis lustig macken.
wenn man wirklicksr Pbj)osopb sein wi». Es is!

aber auck zu komisck. sicb Leute vorzustellen, dle in
stockfinsterer Aacbt in einen Spiegel starren. R. <x.

Antrag
S err (zu einer Dame, die nacbts vor ibrem

Sause stebt und nicbt binein kann) : Scböne

Gnädige, dars icb Ibnen etwa meinen
Sausscblüssel anbieten?

Dame: Sebr gütig aber der paßt ja

gar nicbt?

Serr: Docb er paßt oorzüglicb zu

meinem Sause grad' vis-à-vis! g, W.

Auch etwas vom SerenWmus
Aeb baben Sie gelesen. lieber

Scböpssmann. die italieniscben Slieger
besitzen ganz neu erfundene Gescbosse??"

....Ist das möglicb. Sobeit??""

Ja. seben Sie. lieber Scböpssmann.
bier in der Leitung stebt gescbrieben: Ein
italieniscber Slieger überflog unsere Stellung
und bescboß diese mit äbm mit
Iwiscbenpausen." Ià

kleines Gespräch aus Zürich

Sast du s gebört. wie es am ersten

Weibnacbtstag gekracbt bat vom Elsaß
ber?"

Ja. ja. daß da der Iürcber Srauenverein

nicbt eingescbritten ist?""

Stilblüten
aus oem Selàwîler Natskyllegium

Wenn wir sämtlicbe Käuser zwanzig Meter bocb

bauen, so gibt es zuoieie ungesunde Erdgescnoh-
wobnungen.

Aicbt der Alkobol scbaclet dem Alenscben. sondern
die vielen Wirtsckasten.

» «

Die vielen Animierkneipen sind eine wabre Sund-
grübe des Lasters.

Die Dampfscbiffakrt aus dem See ist sckon oft
ein Stein des Anstoßes gewesen.

Wenn ick dem Vorredner beistimme, so bin ick

dock nickt gieicker Aleinung. wie ein anderer.

Der Sckuisnlvefler so» der Jugend nickt bescnnitten

werden, ick bade meine Ainder aucb im Auge.
» » ^

Die Kaltestelle an der Ooaistrahe kann rubig weg-
salien, da das Bedürfnis kierzu weiter unten be-

friedigt werden kann.

Die Bügel auf den Strahenbobnwagen baben den

Borteil, dah die Trollens wegfallen.
« »

Alan siekt immer nock Srauen das Verbot des

tZutnadeltragens in den Strahenbobnwagen übertreten.

Der Scbuh an Neubauten muh derart ausgebaut
werden, dah der Arbeiter rubig beimgeben kann, okne
zu verunglücken.

Die Möoen bescbmuhen nicbt nur die Geländer.
sondern aucb össsntiicke Gebäude und Rleider.

« »

Wenn das Tonkaileareal immer gewässert wird.
wenn es taut, so kann dos Eis niemals Kart werden.

Die Straßenbabn ist sür den Berkekr da, nickt
der Bsrkebr sür die Strahenbabn.

Wenn wir das Tbealer unterstützen, so werden
wir auck den Scbouspieierinnen unter die Arme
greisen können.

» »

Aus eine dumme Srage gebe ick prmzipie» nle
eine gesckeite Antwort.

Wenn wir zu oieie Ausländer ins Bllrgerreckt
ausnekmen. so werden wir allerdings Bürger
deKommen, aber keine aiteingesessenen.

»

Die Lö ung dieser Srage ist nickt so einsacb. wie
sie der Vorredner im Rops bat.

Die Strahenreinigung ist eine Pflickt. wie das
tägiicbe Wascben des Gesiebtes.

» »

Sckon mancker ist vom Tram abgesprungen und
nackker sckweroerieht zu Verstand gekommen.

» » >.

Wenn man den Automobilen das scknelle Sakren
nickt abgewöknen kann, so sollen die Besitzer an
ibrem Geldbeutel gepackt werden.

Der langen Rede kurzer Sinn ist gar keiner.

Obsckon ick von der Sacke nickts versiebe, bade
ick den Austrog oon meiner Srokticm. darüber zu
sprecken und werde mick kurz kalten.

>

è "

Die Wakl der Rickter durck das Bolk ist das
Dam oklessck wert, das in der Lust kängt.

Wir können diesem Rredite nickt beistimmen, da-
mit wir Geiegenbeit baben, ikn zu verwerfen.

Die Fäkalien sollten direkt in die Dokie adge-
fükrt werden, denn sie sind keine Augenweide für
empfincilicke Aasen.

Wenn wir die Sitzung kier abbrecken, so ist es
ledigiick des Magens Stimme, die es verlangt.

Wir verlangen von der Regierung, dah ste mit
eiserner Saust den gordiscben Rnoten erwürgt.

Wir sind es unsern Mäklern sckulciig. dah wir
kier unsern Berstand oben kaiten.

Wenn die Kerren Juristen aiies besser wissen
wollen, so sollen sie mir einmai sagen, wie man Räse
obne Miicb macben kann.

Wir wollen zum Scbiuß nickt vergessen, daß wir
wenn wir auck kier persöniick werden, durck das
Geseh kommun sind. rz-^monn Etra-W

Vor-llgiic-bs yuaiit-jtsn. WM" kussergk»jjnnl. dillige preise. -VW Ssbr grosso àswsbi.
llelgvmâlrls bsdsutsnclor iisiisnisobsr lvisisr RU susssrordsrit!iobsn llZsIsgenIZeitSpreison.

psrterro, entresol, I. Ltsge ll-iM
- SpoiisI-LvsvnStt tüi» nui» gk>i»antiv-»t ovnio 0i»isnI ?v-,-»i<:nv -------------^^^

Lisnerigsrlnbs.bsr der seit rnvbr
als 12 àkron sssründstsn, best-

ronommisrtsn l?irins

^luiland, Oorso Vitt. IZm. 4
Rom, Lorso Umberto 170


	Kriegsnot im Himmel

